
Mikroprozessor-CodesehloB

Das CodeschloJi ermoglicht ohne Schlüssel sàmtliche damit gesicher-
ten Tiiren, Garagentore, elektrische Gerdte zu ôffnen bzw. einz:ischal-
ten. Für Helm iind Auto daher bestens geeignet.

Eli, maskenprogrammierter CMOS-Single- hip-Mikroprozessor
übernimint die koinpiette Ablaufsteuerung dieses höchst komJórta-
blen Codeschlosses, das mit einem minitnalen Aufwand an externen
Bauelemen ten auskomm t.

Die Schaltung ist universe/I ausgelegt und kann wahiweise a/s Zah-
lenschloJ3 mit Eingabe fiber eine lOer Tastatur oder als Morsesch/ofl
mit Eingabe fiber eine Einzeltaste betrieben werden.
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Bedienung und Funktion
Wie irn Vorwort erwähnt, kann das ELy

-Codeschlol3 wahlweisc als Zahlschloj3 mit
Eingabe Qber ein 10cr Tastcnfeld hei
maximal 10 Millionen Moglichkeiten oder
auch als Morseschlol3 mit Eingabc Ober
cine Einzeltastc hetriehen werden. Diese
beiden Moglichkcitcn werden crganzt
durch cine Viclzahl wciterer Bcsondcrhei-
ten, die irn folgenden nbhcr heschrichen
si nd.

Zahlenschloilbetrjeb
Wird diescr Betriebsrnodus gewahlt (Urn-
schaltung durch Entfernen einer Brücke
auf der Platine), sind Zahlenkornbinatio-
nell zwischen I und 9.999.999 rnoglich,
d. Ii. auch die Lange der Zahlenfolgc
kann zwischen 1 Stclle und 7 Stellen lie-
gen.

Die Codierung, d. Ii. die Vorgabe der ge-
heirnen Offnungszahl erfolgt hardware-
mal3ig im BCD-Code auf der Platine mid
1st dadurch bcsondcrs störsichcr. Auch
nach einern Vc rsorgungsspannungsausfall
liest der zentrale Mikroprozessor wiedcr
die korrekte Codezahi ein. Der Code
kann sornit weder durch externe Einga-
ben noch durch Störimpulse auf der Ver-
sorgungsleitung beeintrhchtigt wcrden.

Die ausführliche Beschreibung der Co-
dicrung sclbst erfolgt am Schlul3 dieses
Kapitcls.

Die Versorgung der Schaltung kann
wahlweise über ein Gleichspannungsnetz-
tci I erfolgen, dessen Spannung zwischcn
7 V und 15 V liegen kann, oder auch übcr
cine 9 V Batterie. liii letztgenanntcn Fall
erfolgt eine autornatische Abschaltung
der Versorgungsspannung 5 Sckunden
nach Beendigung eines Program mdurch-
laufs. Der Batteriebetrieb wird ermog-
Iicht durch den Einsatz eines maskenpro-
grammierten CMOS-Prozessors, der sich
u. a. neben einer hohen Leistungsfbhig-
kcit, clurch cine sehr -cringe Stromauf-
nahme von nur Ca. 10 niA auszeichnet.

Die Eingabe der Zahlenfolge zurn Offiien

des Codeschlosses crfolgt über em 10cr-
Tastenfeld mit 2 zusätzlichcn Tasten für
,,TQr auf' und ,,Reset/Start".

Die Aktivierung des Türoffner-Ausgangs
kann durch Drückcn der Reset/Start"-
Taste vor/eitig ahgcbrochcn werden. Die
Betatigung jeder anderen Taste verlangert
die Offnerzeit entsprechend des Tasten-
druckes.

Insgesanit können 6 versehiedene Grund-
betriebsarten mit dem hier vorgestellten
Codeschlol3 gewahlt werden. In Tabelle
III finden Sic eine übersichtliche Kurz-
darstellung.

1. Betriebsmodus
Zurn Offnen des Codesehlosses wird z. B.
die 4stelligc, geheime Zahlenfolge .1, 2,
3. 4" (1- his 7stellig) in der übliehen Rei-
henfolge. also beginnend mit der höehst-
wertigen Stelle (hier:,, I") eingegcben.
Jeder Tastcndruek wird dureh eincn kur-
zen 2 kHz Signalton quttiert. Bei Finga-
be der letzten korrekten Ziffer entfallt
dieser Signalton zur Erkennung der kor-
rekten, kornpletten Zahlfolge, und der
Turoffncr-Ausgang des Codesehlosses
wird für 3,5 Sekunden aktiviert, d. h. der
cntsprcebende Ausgangs-Schalttransistor
steuert dureh. Es kann ein Relais bzw.
cine Last mit eincr Stromaufnahrne his
iti 200 mA angesehiossen werden.

st hei der Eingahe ncr Zahienfolge em Feh-
er unterlaufen, 111uf3 die ,,Reset/Start"-Ta-
ste hethtigt sserden, damit das System in
den Grundzustand zurhckkehrt.

Die Anzahl der zulbssigen Versuehe zur
Eingabe der korrekten Zahlenfolge ergibt
sich aus der ZahI der eodierten Stellen
+ 1. Im vorliegenden Fall wurde eine
4stellige Zahl gewahlt, so daB insgesamt
4 + 1 - 5 Versuche zur Verfügung ste-
hen. Wurde auch beim fünften Versuch
eine falsehe Zahlfolge Ober das Tasten-
feld eingegeben, wird der Alarmausgang
(zusbtzlicher Transistorschaltausgang mit
max. 200 mA Belastbarkcit) für Ca. 20

Sekunden eingeclia!tct. Gleichieitig ist
das Tastenfeld Intern für Ca. ID Minuten
gesperrt.

Werden wihrend dieser Zeit (20 Sekun-
den hzw. 10 Minuten) Tasten betatigt, so
verltingert sich die Alarm- biw. Sperrzeit
urn die Zeitspanne, die eine beliebige
Taste hethtigt wurcle.

Während der Sperrzeit reagiert das Gerät
äuBerlich vollig normal auf weitere Ta-
steneingaben. Diese werden jedoch intern
ignoriert. Verzichtet man auf den An-
schlul3 eines Alarmgebers, so bemerkt Ciii

Unbefugter niclit die bereits vorhandene
Sperre.

Für einen Aul3cnstehendcn ist Cs somit
nahezu unmoglich, das Codeschlol3 zu
,,knacken", selhst wenn nieht die max.
mogliehen 10 Millionen Kombinationen
ausgcschopft wcrden.

2. Betriebsmodus
Bei vorstehend beschriehener Version
reicht die Eingabe der korrekten Zahlen-
folge zur AktivierLmg des Türöffner-Aus-
gangs. Wird hingegcn Batteriebetrieb ge-
wünscht, ist es erforderlich, daB der Pro-
zessor in den ,,Ruhepausen' von der Ver-
sorgungsspannung getrennt wird. Hierzu
dient eine kleine, ebenfalls auf derselben
Platine untergehraehte Zusatzschaltung,
die im wesentlichen aus 4-NAND-Gat-
tern besteht.

Zur Inbetriehnahme ist daher grundshtz-
lich zuerst die ,,Reset/Start-Taste zu be-
tütigcn, damit der Prozessor an die Ver-
sorgungsspannung gelegt wird. Erst da-
nach erfolgt die Eingabe der geheimen
Codezahl.

5 Sekunden naeh dem letzten Tasten-
druck bzw. nach Aktivierung des Türoff-
ner-Ausgangs gibt der Prozessor em
100 /15 kurzes Signal auf die Versorgungs-
logik und die Sehaltung wird desakti-
viert. Lediglich ein minimaler Reststroni
zur Versorgung der 4-NAND-Gatter bleibt
erhalten. Dieser Strom liegt deutlich tin-
terhalb von I /1A und ist damit praktisch
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vernachlassigbar, da die Seibstentladung
einer Batterie bereits höher ist.

Werden falsche Codezahien eingcgehen,
verlängert sich die Einschaltdauer heirn
Batteriebetrieb sclbstverstiindlich so lange,
his der Prozessor siimtliehe, ihrn Qhcrtra-
gene Aufgaben erfullt hat, d. h. bei eincr
zehnrninütigen Sperre arbeitet der Pro-
zessor auch in der Zeit der Sperre, urn
erst danach auszuschalten, sofenn keine
weiteren Eingaben erfolgt sind.

3. Betriebsmodus
Bei dciii unten J. - beschriehenen Bet nieb
wird dcr Turoilner-Ausgang mi selben Mo-
ment aktiviert, in deni die letztc Zilfer der
korrekten Zahlenfolge cingegeben wurde.
Die Sieherheit, inshesondere bei kurzcren
Zahlenfolgen gegenhber unbefugtern Off-
lien kann noch erhoht werdcn, undern
durch Urnschalten einer Brücke auf der
Platune der Prozessor in den dritten Be-
triebsrnodus gebracht wird. Hierbei er-
folgt die Zahleneingabe genau wie bereits
beschrieben, jedoeh wird den Türöffner-
Ausgang erst dann aktiviert, wenn un-
rnittelbar naeh Eingabe der korrekten
Zahlenfolge die Taste ,Tfir auf" (*) be-
statigt wird.

4. Betriebsmodus
Der vierte Betriehsrnodus entsprielit irn
wesentliehen deni dritten, nut dern Un-
tersehied, daB die Sehaltung auf Batte-
riebetrieb eingeriehtet ist und vor der
Zifferneingabe die Taste ,,Reset/Start" zu
drueken ist.

MorseschloB
5. Betriebsmodus
Irn funften Betriehsrnodus, der dunch 2
Brucken auf der Platine eingestellt wird,
arbeitet das ELY-CodcsehloB im Morse-
hetrieb.

Hierbei konnen beliebige Irnpulsfolgen
zwisehen 1 und 23 Tastenbetatigungen
zurn Offnen herangezogen werden, wobei
der Prozessor eine Unterseheidung zwi-
sehen einer kurzen und einer langen Ta-
stenbetatigung vornirnrnt.

Der Vortcil dieser Betriebsart liegt darin,
daB nur eine einzige Taste zur Ansteue-
rung enforclenlieh ist. Irn einfaehsten Fall
kann dies der Klingelknopf oder aher ciii
Relais, das parallel zur Turgloeke gc-
sehaltet ist, scm.

Wird die Taste langer als 0,5 Sekunclen
gedruekt, ertönt ein langer Signalton und
die Kontroll-LED erliseht. Dies wird
vorn Prozessor als ,,lang" gewertet. Bei
kurzerer Betätigungszeit (kleiner 0,5 Se-
kunden) ertönt cin kurzcn Signalton un-
niittelbar naeh dern Loslassen den Taste.
Der Prozessor wertet dies als ,,kurz'.

Die Prograrninierung der geheirnen Irn-
puisfolge enfclgt wie heirn Zahlensehlo13-
betrieb hardwaneniüf3ig auf der Platine.
Die ausfuhrliehe Besehreihung erfolgt am
SchIuB dieses Kapitels.

Wurde z. B. die Irnpulsfolge  - . -" (kurz,
lang, kurz, lang) gewahlt, so ist die Taste
zuerst einrnal kurz, dann einmal lang,
dann wieder kurz und ansehlieBend noeh-
rnals lang zu betätigen. Die Zeitspanne
zwisehen den einzelnen Tasterhctatigun-

gen darf 5 Sekunden nieht überschrciten.
Jeweils 5 Sekunden naeh der letzten er-
folgten Tasterhetatigung setzt sieh der
Prozessor autornatisch in den Grundzu-
stand zuruck. Bei ciner falsehen lrnpuls-
folge rnüsscn mindestens 5 Sekunden yen-
streichen bevor die neuc Inipuisfolge em-
gegehen werden kann. Die Wiedenholung
der Versuehe kann belichig oft erfolgen.

6. Betriebsmodus
Diese Betriebsart entspricht irn wesentli-
ehen dciii fünften Modus, jedoeh rnit
dern Unterschied, daB die Sehaltung Mr
den Batteniebetrieb eingeriehtet ist uiicl
jeweils 5 Sektinden naeh abgesehlosse-
nem Progranniridunchlauf absehaltct. Nacli
auBen bin tritt kein Untersehied in der
Handhabung auf, da die Taste zurn Em-
schalten des Genbtes nut der Code-Taste
identiseh ist, d. Ii. unmittelbar mit der er-
sten Tastenbetatigung (kurz oder lang, in
unscrern Beispiel: kurz) wird aueh der
Prozessor eingesehaltet. Dies ist rnoglieh,
da den Prozessor rnit hohen Gesehwin-
digkeit - sofort naeh dern Einschalten
- den Hardware-Code auf den Platine
einliest md anschlieBend hercits den
ersten Tastendruek korrekt registnieren
kann, ohne daB hierbei eine for den
Mensehen enkennhare Venzogerung auf-
tnitt (die Oszillatorfrequenz des Single-
Chip-Pnozessons liegt bei 6 MHz!).

Lichtautomat
Als zusbtzliches Feature besitzt das ELY-
Codesehioi3 die Funktion eines Treppen-
lichtautoniaten. Sobald cine beliebige
Taste betatigt wird, schaltet ciii zusätzli-
chen Ausgang den entsprechenden End-
stufentnansiston - mit offenern Kollek-
tonausgang - durch. Dieser kann zur
Ansteuenung eines Relais dienen, das
zurn Sehalten den Tneppenhausheleueh-
tung geeignet ist. Die Einsehaltdaucr, ge-
neehnet ab den letzten Tastenbetatigung,
kann von 30 Sekunden his zu 8 Minuten
vorpnograrnmient wenden. Die genaue
handwanernäBige Pnognarnmienung wind
irn Zusamnienhang mit der Zahlenpno-
gramniienung beschnieben.

Programmierung der Hardware
Darnit das ELV-CodesehloB auch im Bat-
tericbetnieh bei zwisehenzeitlicher Span-
nungsabschaltung sowic mit holier Ston-
sicherheit hei Versongungsspannungsein-
bnüchcn zuvcnlbssig anbeitet, wunde hei
dcr Codienung den gehcinnen Zahlenfolge
cine Hardware-Losung vorgesehen. Hien-
cluneh ist sowohl cue Manipulierung
dunch äuBene Eingaben ausgesehlossen
als auch eine Stonung nach eineni Ven-
songungsspannungsausfall. Den Pnozessor
ist so pnognarnmiert, daB en in jedern Fall
sofont nach Einsehaiten den Vensongungs-
spannung als auch nach dciii Offnen
sowie nach Fneigabe den Spennzcit die
hardwaremäBigc geheirne Codezahl neu
ci nliest.

Programmierung des Zahlenschlosses
Die Vongabe den geheimen Codezahl en-
folgt auf his zu 7 Dezimalstellen. Jede
Dezimaistelle wind hierbci dunch eincn
4steliigen Dualeode dangestellt, d. h. es
stehen max. 7 x 4 = 28 Codienplbtze zun
Vcrfügung (Bild I).

Wertigkeit	 Tabelle I
Dezimal-

r 	Einschaltdauer
zahl	 8 4 2 1 fur Lichtautornat

(Mi n uten)

0 ----	 8
1 ---Y	 0,5
2 ---Y-	 1
3 --T  1,5
4 -Y--	 2
5 -Y-Y 2,5
6-YY-	 3
7 - yyy 3,5
8Y---	 4
9 Y  4,5
10 y — 5

0

11 Y — YY 5,5
12 YT' - --	 6
13 YY - Y 6,5
14YYY — 7
15 YYYY 1 7,5

In Tabelle I ist die Zuondnung den Dezi-
malzahlen zum Binäncode gezeigt. Im
vorliegenden Fall wind den Binbrcode
mittels Dioden dem Pnozesson eingege-
hen. Keine Diode bedeutet hienhei eine
logisehe .,0", wähnend bci cingehauten
Diode den Pnozesson eune logisehe J" en-
ke nnt.

Zun Codienunig den ZahI ,, 1 2 3 4 5 6 7"
sind somit die in Thhelle II angegehenen
Diodenkombinationen einzulöten.

keit
Tabelle II	 18 1 4

Zahi	 Dezimalstelle	 Diodennummer

7	 - D1.351.27D1.1

S

4 I	 I - D4.31 - -

2 1	 I -	 - ID6.2 -

1 I	 I -	 -	 - 1D7.1

Soil hingegen eine Zahlenfolge mit weni-
gen als 7 Stellen codient wenden, so sind
die hoherwcntigen, nicht benutzten Stel-
len mit fühncnden Nulien zu belegen, d. h.
es wenden keine Dioden an dicsen Stellen
eingesctzt. Die Pnograrnniienung den ZahI
,,l 2 3 4" enfolgt daher als ,,0 0 0 I 2 3
4'. Den Prozesson enkennt in dieseni Fail,
daB von den niedenwentigsten (len) Stelle
aus gesehen lediglich 4 Zil'fenn codient sind,
d. Ii. zum Offnen des Codcsehlosses wind
auch nun these 4stellige Ziffen benotigt
(ohne die fühnenden 3 Nuilen).

LäBt man auch die Diode D 1.3 entfal-
len, entspnicht dies auf den ler-Dezinial-
stelle cinen ,,0", die von) Pnozesson auch

24	 ELV journal 50



Liner	 flezimaislelle

4321	 Platz

8 4 2 1	 Wortiakeit

Millionen	 - - -	 Hundenler	 Zehnen

28272625	 — - -	 1211 109 8 7 6 5
8421	 --	 8421	 8421

M^W, ^W	 4^W ^11 I—

Mikroprozessor

Bud 1: Pro grulnnzierung des Za/ilenschlosses

28 27 26 25	 24 23 22 21	 Plato	 9	 i	 7 6	 5	 4 3	 2 1

0.5 Minuten	 kurz	 tang	 hun	 kurz
Lohtan	 t	 I	 t	 I

Begnrnaung	 tang	 kura	 tang	 inurz

o — - 0 0 - 0

Anfang	 Erde

Bud 2: Pro grann,nierheispiel des Morseschlosses

erwartet wird, d. h. die Eingabe zurn
Offnen des Codeschlosses rnuJ3 jetzt ,, 1 2
3 0" hetragen. Lediglich die fuhrenden
N ullen (in dieseni Fall) Zehntausendei,
Huiidcrttausender tind Millionen) wer-
den unterdrbckt.

In der Betnebsart ZahlenschloB können
nur Dezinialzahlen (0, 1, 2... 9) codiert
werden. Wird eine Codierung eingege-
ben, die etner groBeren Zahi (z. B. 15 bet
4 eingebauten Dioden) entspricht, gibt
der Prozessor unmittelbar nach Anlegen
der Betriebsspannung einen intermittie-
renden Signalton ab zur Erkennung einer
unzulassigen, hardwarernhf3igen Zahlen-
vorgabe.

Mit der niederwertigsten (1cr) Dezirnal-
stelle wird gleichzeitig die Einschaltdauer
des Schaltausganges für den Lichtauto-
maten festgelegt. Die Zuordnung ist
ehenfalls aus der Tahelle I i.0 entnehrnen.
Die auf der Icr Sidle codierte Zahi steht
sornit in clirek tern Zusarnrnenhang zur
Finschaltdaucr des Treppenlichtes. Auf-
grund der Doppelfunktion der ler-Dezi-
nsalstelle ist man in der Wahl dieser ZahI
eingeschrbnkt, sofern die Treppenlicht-
funktion zuni Einsatz kornmt. Zeiten
zwischen 5 Minuten und 7.5 Minuten
können nicht programmiert werden, da
BinIr-Codierungen für eine Dezirnaistelle,
die grof3er sind als,, 9", vorn Prozessor
ins Zahlenschlol3rnodus nicht akzeptiert
werden.

Codierung des Morseschlosses
Wird das ELV-CodeschloO als Morse-
schlol3 hetriehen, kdnncn bis zu 23 Ta-
stenbetütigungen zurn Offnen erfal3t wer-
den, d. h. jede Impulsfolge zwisehen I
und 23 Betätigungeri ist prograrnmierbar.

Die Abfrage des Prozessors bcginnt mit
der hochstwertigen Stelle, d. Ii. mit Platz
28 gefolgt von Platz 27, 26... his bin zu
Platz 1.

Die 4 hochstwertigen Stellen (28, 27, 26,
25) legen hierbei die Einschaltdauer für
den Liehtautomaten fest, wobei die ge-
sarnte Coclierung enisprechend der Dc-
zirnalzahten 0 bis 15 (Tahelle I) moglich
ist (0,5-8 Mm.).

Beginnend mit Platz 24 legt jetzt die erste
Diode die Anzahl der codierten Zeichen
fest, wobei diese erste Diode nichi als
Zeichen, sondern nur als Begrenzung he-
rücksichtigt wird.

Zur Codterung der maximal rnoglichen
23 Stellen im Morseschlof3modus nsuf3
somit auf Platz 24 die Diode 6.4 einge-
baut werden. Das erste vom Prozessor
erwartete Zcichcn entspricht dern Platz
23, das zweite dern Platz 22, das dritte
dern Platz 21 ... und das dreiundzwan-
zigste dern Platz I. Sind auf den Plätzen

23-1 keine Dioden angelotet, so müssen
23 kurze Tastenbctbtigungen zurn Offnen
des Codeschlosses cingegeben werden.
Zwisehcn den einzelnen Tastcnhetätigun-
gen dürfen max. 5 Sekunden liegeis, da
anschlie8end der Prozessor autornatiseh
zurüekgesctit wird.

Als wcitercs Beispiel soIl cine 4stellige
Inipulsfolge der Form ,, — . —" (kurz, lang,
kurz, lang) cingestellt werden.

Da es sieh urn 4 Stellen handelt, muf) auf
Platz 5 die erste Diode (D 2.1) zur Be-
grenzung auf 4 Stellcn eingelotet werden.
Die Plàtze 24 bis 6 dürfen hierbci nieht
helcgt werden, da der Prozessor die erste
erkannte Diode als Begrenzungsdiode rc-
gistriert, und mar ausgehend von I'latz
24. Die Plätze 25 his 28 werden hierhei
nichi herüeksichtigt. Sic dienen, wic he-
reits erwahnt, zur Festlegung der Lieht-
ausgang-Einsehaltdauer und weisen ins
Gegensatz zuns Zahlenschlofl keine Dop-
pelfunktion auf.

Nachdem mit der Diode D2.1  auf Platz
5 der Prozessor auf 4 Impulse cingestellt
wurcic, niüssen die Plätze 4, 3, 2, 1 ent-
sprechend dens vorgegebenen Code mit
Dioden hestückt werden.

Das erste vorn Prozessor erwartete Zci-
chen entspricht dern Platz 4. Da es cm
kurzer Inspuls (klciner 0,5 Sekunden)
laut Vorgahe scin soIl, wird an dieser
Stelle keine Diode cingebaut (D 1.4 ent-
fiflit ersatzlos). Beim zweitcn vom Pro-
zessor erwarteten Zeichen handelt es sich
urn einen langen Impuls (gr6l3cr 0,5 Sc-
kunden), so daB auf Platz 3 die Diode
D 1.3 cinzulötcn ist. Der drittc, kurze

Impuls entspricht Platz 2, d. h. die Diode
D 1.2 entfBlli. Beim vierten, langen Im-
puls, der Platz 1 entspricht, ist D 1.1 cm-

zu hauc n.

Sogicieli naeh dens Einschaltcn der Vet-
sorgungsspannung liest der Prozessor die
hardwarcnsäBige Codicrung cm. Wird
nun die Morsetaste ,,kurz, lang, kurz,
lang" hctätigt, Offnet das CodeschloB,
d. Ii. der cntsprechende Ausgang zur An-
steucrung des Türöffners wird für 3,5
Sekunden aktiviert.

Wird die Morsetaste während der Akti-
vierung des Türoffners betatigt, so vcr-
langert sich die Ansteucrung des Türöff-
ners entsprcelscnd 41cr Tastenbetatigung.

In Bud 2 ist zur Veransehaulichung noeh
ciii wcitercs Beispiel ciner CodierLing an-
gegehen. Auf den Plätzcn 25 his 28 ist
nut an der StelIc 25 cinc Diode cingclo-
let. Dies cntspricht ciner Einschaltdauer
des Lichtautomatcn von 0,5 Minutcn
(lithelle I).

Beginnend von Platz 24 trifft der Prozes-
sor auf Platz 9 auf die erste Diode, die
zur Bcgrenzung theist, (Festlegung der
Irnpulszahl) die sclbst abet nicht in die
Impulsfolge cingcht. Der auf Platz 9 mit
der ersten Diode folgende Platz, ist Platz
8. Hier ist keine Diode eingcbaLlt, d. Is.
beirn ersten Impuls des Offnungscodes
handelt es sich urn cinc kurzc ThstcnhetB-
tigung.

An der darauffolgcndcn Stelle (7) ist cine
Diode cingebaut. Dies bedeutet, daB der
Prozcssor als zweiten Inipuls cine lange
Tastenhetiltigung crwartct.

Tabelle 111
Betriebs-	 .	 ..	 ..	 ..	 ..	 Bauteile dieI-unktoon	 t3rucke I Brucke 2 Brucke 3 Brucke 4modios	 ersatzlos cnttallen

— ZahiensehioB,
— Netzteilhctrieb,	 .	 BrQcke 2
— Offnung solon	 A	 /	 A	 ja	 19. R 14

nacli Eingabc der
korrekien Zahi

- ZahlenschloB
- I3aticrichctrich (*)	 Briickc 2

2	 — Olinung solort	 A	 /	 A	 /	 Brhckc 4
notch tingahe der
kturrckten Zahi

- ZahlenschloB
- Nctzteilhetrieb	 B.

	 Brucke 2
— Otinung durch	

A	 ja	 19, R 14
separate Taste (r)

- Zahlenschlol3
- Batteriebetrich (*)	 BA	 /	

Brucke 2
— Offnung durch	

/	 Brucke 4
separate Taste (*)

- MorseschloB	 Brucke I
5	 (kein Alarmausgang)	 ja	 B	 ja	 T9, R 14

- Netzteilhetrieb	 R2-R4, C4, 12, 13

— MorseschloB	 BrUckc I
6	 (keni Alarmausgang) 	 /	 ja	 B	 /	 BrUcke 4

— Baiteriebetrieb	 R2-R4, C4, 12, f3
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Schaitbild des Tvlikroprozessor-Codeschlosses

Die gesamte Impulsfolge, die zum Offnen
des Codeschlosses erforderlich ist, lautet:
,,kurz, lang, lang, kurz, kurz, lang, kurz,
kurz"

Einstellen des Betriebsmodus
1 bis 6
Hat man sich für cine der 6 moglichen
Betriebsarten entschieden, so wird these
auf der Platine durch Einbau der cut-

sprcchenden Brücken cingestelit. In Ta-
belle Ill sind die 6 Moglichkeitcn sowic
die dafOr erforderlichen Einstellungen in
übcrsochtlocher Form zusanimcngefal3t.

Die Versorgungsspannung der Sehaltung
kann zwischen + 7V und + 20V
schwanken, bet ciner Stromaufnahme
von Ca. 10 mA.

Grundsätzlich bcsteht auch die Mog-
lichkeit, die Schaltung durch eine stabili-
sierte + 5 V Spannung zu versorgen. In
diesem Fall karin auüer dem Transistor
T9 und dem Widerstand R 14 das 1C3
sowie der Kondensator C7 ersatzlos colt-
fallen. Die Anschlul3beinchcn I und 3
des IC 3 werden jetzt mit einer Brucke
verbunden. Zusätzlich wird auch die
Brhcke 4 cingebaut.

Zur Schaltung
Zentrales Bauteil des ELV-Codeschlosses
ist ein CMOS-Si nglc-Chip-Mikroprozes-
sor, der alle wesentlichen Aufgahen uber-
n im mt.

26

Die hardwaremäl3ige Eingabe der gehco-
men Codezahl erfolgt in einer 7 x 4 Ma-
trix zwischen den Anschlu13heinchcn 12
bis 18 sowic 21 bis 24.

Ober Pin 24 sowie Ti, RI wird die
Diode D I angesteuert. Sic dient zur op-
tischen Kontrolle einer jeden Tastenbetä-
tigung.

Fin Interner Oszillator erzeugt in Verbin-
dung mit C I, C 2 und L 1 die Taktfre-
quenz von Ca. 6 MHz.

Ober Pin4 des IC 1 wird in Verbindung
mit C3, D2 bei Fortfall und ansehlie-
I3endem Wiederkehren der Versorgungs-
spannung ein definierter Reset-Impuls er-
zeugt.

Ober die Ansehlul3beinehen 6, 19, 27 his
35 sowie 39 wird dem Prozessor die Zah-
lenkombination der externen Tastatur
eingegeben. Wird das Gerat als Morse-
sehloll hetrieben, erfolgt die Eingabe
lediglich über Pin 27 (Platincnanschlul3-
punkt ,,q").

Zusätzlich wird uber Pin 35, R 11 und T 6
en Signalgeber mit eiiier Frequenz von
Ca. 2 kHz angesteuert. Er dient zur aku-
stischen Kontrolle der Tastenbetatigun-
gen.

Pin 36 gibt das Signal für den Turöffner
ab. Naeh Durchlaufen der beiden Ver-
stirkerstufen T4 und 15 kann am Kol-
lektor von '17 5  em Relais oder eine ande-
re Treiberstufe angeschlossen werden, die
zur Betatigung des TOrdffners geeignet

ist. Das Relais wird hiCrbei an den Kol-
lektor (Platinenanschlu9punkt ,,t") und
die unstabilisierte, positive Versorgungs-
spannung (z. B. + 9 V, Platinenanschlul3-
punkt a") angeschlossen.

Die doppelte Invertierung mit Hilfe der
Transistoren T4 und T5 ist erforderlich,
damit sowohl im EinsChaltmoment der
Prozessor-Versorgungsspannung als aueh
beo Versorgungsspannungseinbruchen kei-
ne kurzzeitogcn Impulse den TQröffner-
ausgang ireischalten.

Fine identisehe BesChaltung fonden wir
am Ausgang Pin 37 des IC I, die zur An-
steuerung eines Alarmsignalgebers her-
angezogen werden kann (Platinenansehlul3-
punkt s").

Pin 38 steuert Ober 18, den Inverter N4
sowie 17 den Lich tschaltausgang (Plati-
nenansChlu8punkt ,,u"). Die Funktion
eines Treppenlichtautomaten kann aller-
dings nur hei Netztcilhetrieb eingesetzt
werden. Sobald cine beliebige Taste betti-
tigt wird, schaltet 17 durch und cin ent-
sprechendes Relas zum Einschaltcn der
Treppenhausbeleuchtung wird aktivicrt.
Beim Anschlul3 von Relaos hzw. I ndukti-
vitäten allgemein bitte die Schutzdoode
parallel zur Relaisspule (z. B. IN 4001 in
Sperrichtung) nicht vergessen.

5 Sekunden nach der letzten Tastenbetü-
tigung, also noch whhrend das Treppen-
licht eingeschaltet ist, tritt an Pin 38 ciii
kurzer, negativer Impuls mit einer Lange
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von ca, 0,1 HIS auI dci' Ober TS und N 4
den Speicher N2, N3 iurUcksctzt. Hier-
dii rob wirci Ober N I und R 14 der Tran-
sistor T9 gcsperrt, d. 0. die gcsarnte An-
ordnung wird ausgeschaltct. Diese Funk-
Oon wirkt sich aher nur irn Batterie-
betrieh aus, wenn die BrQcke 4 nicht ciii-
gebaut ist. Arbeitet die Schaltung Ober
ciii Netzteii (Brucke 4 eingebaut), wird
der kurze Rucksetzirnpuis zwar vorn
Speicher N2, N3 ausgewertet, jedoch
bleibt er ohne Wirkung. Der kurze Em-
bruch am Piatinenansehlui3pLinkt u'
wird von cinern angcschlossenen Relais
nicht registriert, cia der Irnpuls rund urn
dcii Faktor IOU Finger scin rn6i8te, urn
ciii Relais mm Ahi'alicn mu bewegen. Das
'h'eppcnlicht hrennt also weiter. Erst
nach der eingestellten Zeitspanne sperrt
"17 encigliltig.

mi Batteriebetrieb erfolgt das Einschai-
ten des Prozessors durch Bethtigen der
Morsetaste bzw. der Start-Taste. 1-her-
durch wird Pin 12 des Gaiters N 2 kurz-
zeitig auf Masse (0 V) gezogcn und der
Speicher N2, N3 wird gcsctzt. Ubcr N 1,
R 14 wird T9 durciigestcuert. ci. 0, wäli-
rend der gesamten Einschaltphase im
Batteriebetrieb liegt an Pin 10 des Ciattcrs
N I low"-Potential (ca. t) V).

Zum Nachbau
Der praktische Aui'bau der Schaltung ist
dcnkbar cinfach. Stimtliche Bauclemente
mit ALisnabme des Tastenfelcles linden
aol ciner einzigen, kicinen, ubersichtlich
gestalteten Leiterplatte Platz. Zunächst
werden die BrOcken, anschlicf3end die
niedrigen und zurn Schlul3 die höheren
Bauelernentc auf die Platine gcsetzt und
verlötet.

Wird eine Folientastatur verwendet, er-
foigt der Anschluli fiber cine cntspre-
chencle Kontakticiste.

Bei Verwenclung von 10 b/w. 12 [intel-
tasten wcrden dicsc jeweils mit cincrn

Anschlul3 an den entspi'cchendcn Plati-
ncnanschluflpunkt c" his ci" unci mit
dciii zweiten Kontaki an die Schaltungs-
masse ( Platinenanschiuflpcinkt ,,r") ange-
sch I osse n.

Sinnvoli ist es, die Platine mit der darauf
bel'indl ichen Elcktronik inncrhalb des
Fahrzcugs bzw. des Gebäudcs einzubau-
en, damit sic vor rnechanischer Zerstd-
rung gcschutzt ist. Die Tasten werden
ühcr cntsprechende, rnoglichst kurz zu
haltende Zuleitungen elektrisch mit der
Platine verbunden.

Beim Einsatz der von uns vorgcschlage-
nen, weitgehcnd vorgefcrtigten Folien-
tastatur hietet es sich an, die selbsiklc-
bende Riickseite nach Ahziehen der
Schutzfolie auf den 'I'Ori'ahmen o. a. mu
kiehen, das flexible Anschlui3stuck durch
eincn Schlitz nach innen mu I'ührcn unci
dort in die Kontaktleiste mu stcckcn. Die
Verhindung zur Platine erfolgt mit flcxi-
hien isolicrten Lcitungen, deren Lange
mehrerc Meter betragen kann.

Auf der Frontseite besitzt die Folien-
tastatur eine 7,usatzliche mit den Zahlen
sowie den heiden Symbolen hedruckte
Ahdcckfolie, die jedoch nor im Bereich
des AnschluflstUckcs hefcstigt ist. Aol
Wunsch kann sic mit cincm Messer ahgc-
trennt werden. Hierdurch bestcht die
Moglichkcit, evtl. Benutmcrn ciurch voll-
kommen f'ehlende 1-hinweise mushtzlich
am unhefugten Ofmnen mu hinclern. SoIl
hingegen die Ahdcckfolie aul' der Tasta-
tcir verblciben, ist these an den Sciten mu
fixicren. Hierzu wird mwischen Abdeckfo-
lie rind Tastatur am gesamten Rand cm
Ca. 2 his 3 mm breiter Streifen doppelsei-
tigen Khebebandes zur Befestigung auf-
gebracht. Dies ergibt eine dauerhafte und
ausreichcnd feste Verbindung.

Nachdci'n die hardwaremäl3ige Codierung
der geheimen Codezahi vorgenommen
wurcic, steht dem Einsatz dieses intercs-
santen Gerhtes nichts rnchr im Wege.

1C3 O00%%%O Or

004O6C 0-0- ---------0 Br.2
004-0013 9 A Br.3 T6 0----9
040-0 Br11
14 02.10*	 P'0
D20'40	 0

0
o 0O	 0
2.4D3.10b,, 00

03.200-0	 0	 .fl.
3.30-0+0 A0	 0	 C5A
0'0 JO	 0	 QII

3.404.10* I'° 0	 0 o—cLL
04,20o-10' '— 	0

430-0-4-0 L0J
	 I0

0--0+-004.40004.40	 0--C6

	

05.100 0	 0\
05.200'40 0	 0 i
5.30-0-4-0 0 9 OM
o	 i 005.4o	 I	 Q),&IC3t
06.1 0* 0 6 o4J9°0

06.20040 0 0 o°'rA1O) 0 0
6.30-04-0 0 o9?F. 0 0
o--w+--o B6.4 0 6 0C7qp. 0 0

	

07.10Ø01	 0 IG0j0
07.20040 -0-	 'D 0 - 0

7.30-04-0	 q	 R16	 0	 0
oio	 oo—''	 RiS	 T8

CiA	 RI	 11	 0

bTa7

Abschliel3encl wollen wir noeh kui'z dar-
aul hinweisen, dal3 hei clem Wunsch, die
Zahlenkomhination htiufiger zu wech-
seln, der Einsatz von Codierschaltcrn
sclhstverstlindlich ohne weiteres moglich
ist. Sic könncn mu jeder Zeit nachtrtiglich
mit etwas Silberschaltdraht cingefUgt wer-
den, wobei es sich um BCD-codierte
Schalter oder auch entsprechcnde Einzel-
schalter handeln kann.

Stiickliste:
Mikroprozessor- CodeschloJ3

Widerstönde
270G	 ..................... Rh
2,2kD ................	 R3,R6
1O k!	 ....... R2.R4.R5,R7.

R 11—R 14, R 16
47 U1 ............ R8,R9.RIO
100 kD	 ................... R 15

Kondensatoren
10 p ................ Ch,C2
47 n	 ..................... C3
1,.cF/16V ............ C4,C5
I0gF/16V ........... C6,C7

Haibleiter
[LV 8704 ................. IC 1
CD 4011 .................. 1C2
78 LOS ................... 1C3
BC 548 ... '1'1,T3,T5,T7,T8
BC 558 ....... T2,14,T6,T9
LED, 3 mm, rot ............ D I
1N4148 .. D2—D5,D 1.I—D7,4

Sons tiges
51 gH, Spule ............... L I
Sound Transducer ........ . ST I
I Folien-Tastatur
I AMP-Trioniate-Steckerleistc

für Folientastatur
20 Lhtstif'te
9 V-Batterieclip

-1,isieht dcc jertig (Iu/ ,i,'ehail(en P/a tine dc's M1A-,'o- Besruc'ki,,:gs,seitc' der I'lati,,e dc's M1A'roprozessor- 	 Lc'iterbalznseitc' der Plane des Mikropi'ozessor-
prozessor-Codesc'/i/osses	 ('odesc'/,Iossc's	 ('o/escI,/os.ve'

[LV journal 50	 27


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5

